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SICHERE UMSETZUNG VON  
ROBOTERAPPLIKATIONEN MIT UND OHNE 
MENSCH-ROBOTER-KOOPERATION

Roboteranlage zu realisieren und die erfor-

derliche CE-Kennzeichnung zu erhalten, im 

Kostenrahmen der Automatisierungsanlage 

bleiben. 

Eine systematische Planung und Wirtschaft-

lichkeitsabschätzung basierend auf dem ent- 

sprechenden Expertenwissen helfen Unter-

nehmen, hier zu fundierten Einschätzungen 

und Entscheidungen zu gelangen. Dies gilt  

insbesondere für teilautomatisierte Anwen-

dungen, deren erhöhte Sicherheitsanforde-

rungen mit mehr Aufwänden verbunden 

sein können.

Risikobeurteilung

Zentral für die Betrachtung der Sicherheit 

einer Roboterapplikation ist zunächst, eine  

systematische Risikobeurteilung durchzu-

führen. So können mögliche Gefährdungen 

und die daraus abgeleiteten Sicherheits-

Sicherheit von Robotersystemen

Neben den »klassischen« Robotersystemen 

hinter Zäunen bieten neue Technologien zur  

Arbeitsraumüberwachung und Interaktion 

mit dem Roboter die Möglichkeit, bisher 

manuell ausgeführte Prozesse zumindest 

teilweise zu automatisieren. Dies eröffnet 

Unternehmen weitere Einsparpotentiale,  

z. B. durch konstante Fertigungsqualität 

und Parallelisierung von Prozessschritten 

durch den Einsatz von Robotern.

Alle Roboterapplikationen in der Fertigung 

fallen unter die Maschinenrichtlinie. Damit  

die Bedienersicherheit während des gesamten  

Lebenszyklus der umgesetzten Anlage ge- 

währleistet ist, unterstehen die Applikationen 

vielen Anforderungen an den Einsatz sicher- 

heitsgerichteter Komponenten und Gestal-

tungsmaßnahmen. Gleichzeitig gilt es, die 

wirtschaftlichen Ziele der Anlage einzuhalten.  

Deshalb muss der Aufwand, um eine sichere  
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1 	 Montagearbeitsplatz mit 

Mensch-Roboter-Kooperation. 

2 	 Mensch-Roboter-Kooperation 

in einer Schweißapplikation.
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3 	 Iterativer Zyklus einer Risikobeurteilung.

4 	 Handhabungsanlage zur Teilevereinzelung.

dem Markt verfügbaren Komponenten und  

Systemlösungen zum sicheren Betrieb von  

Fertigungsstationen mit Robotern, insbe-

sondere im Bereich der MRK. 

Durch unseren wachsenden Baukasten an 

individualisierbaren Sicherheitslösungen für 

MRK-Anwendungen können die Produk- 

tivitätskennzahlen und damit der Return-on- 

Invest optimiert und so Umsetzungsunsicher- 

heiten weitestgehend schon in der Konzep-

tionsphase ausgeräumt werden. 

Gerne unterstützen wir Sie von der Konzep- 

tion bis hin zur Abnahme einer sicheren Ro- 

boterapplikation in der Fertigung. Dazu ge- 

hören das Entwickeln von Sicherheits- und  

Interaktionskonzepten und des dazugehöri- 

gen Layouts, die Auswahl und Gestaltung 

von Hardwarekomponenten für Werkzeuge, 

Steuerungskomponenten sowie geeigneter 

zusätzlicher Sensorik und die begleitende 

Umsetzung des Prozesses zur Risikobeurtei-

lung. Nehmen Sie mit uns Kontakt auf! 

Kollisionskraftmessung

Neben der Expertise zur Gestaltung und Be-

wertung von sicheren MRK-Applikationen 

verfügt das Fraunhofer IPA auch über die ent- 

sprechenden Messgeräte und die Expertise 

im Umgang mit der Datenaufnahme und 

-auswertung, um Kraft- und Druckgrenzen 

im MRK-Betrieb zu verifizieren, wie sie die  

ISO/TS 15066 fordert. Damit können MRK- 

Applikationen mit definierten Übergabe-

positionen auf ein verbleibendes tolerables 

Kollisionsrisiko hin bewertet und entspre-

chend dokumentiert werden.  

Unser Angebot

Bei der Umsetzung Ihrer spezifischen Appli- 

kation stützen wir uns auf unsere langjährige  

Erfahrung in der Entwicklung und Umset-

zung von industrietauglichen Roboteran-

wendungen in der Fertigung. Sie profitieren 

von unserem Fachwissen bezüglich der auf 

maßnahmen entsprechend den aktuellen 

Normen und Richtlinien (z. B. ISO 12100, 

ISO 13849, ISO 10218-1/-2) identifiziert 

und bewertet werden.

Gemeinsam mit den Experten des Fraunhofer  

IPA können Unternehmen dazu gleich zu  

Beginn der Konzeption in Form eines Work- 

shops Rahmenbedingungen und Anforde-

rungen an die Automatisierungslösung ihrer  

Anwendung festlegen. So ist  sichergestellt, 

dass die umgesetzte Lösung einer kritischen 

Sicherheitsbetrachtung standhält.

Entwicklung von Sicherheitsmaßnahmen

Das Fraunhofer IPA berät Sie gerne bezüg- 

lich einzusetzender Komponenten und unter- 

stützt Sie bei der Entwicklung von Roboter- 

applikationen mit und ohne Mensch-Roboter- 

Kooperation (MRK). Dabei betrachten die 

Experten Ihre spezifischen Umgebungsbe-

dingungen und die sich daraus ergebenden 

Anforderungen zur Konzeption und Konfi- 

guration entsprechender Sicherheitsmaßnah- 

men. Indem die spezifischen Sicherheitsmaß- 

nahmen frühzeitig angepasst werden, können  

die Komplexität – und somit die Engineering-, 

Investitions- und Wartungskosten – einer 

Roboterapplikationen stark reduziert werden.
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